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Tod Jesu am Kreuz und Auferstehung?

Frohe Ostern!
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Ostern feiern wir jedes Jahr im Frühling. In dieser Jahreszeit 
erwacht die Natur zu neuem Leben. Trotz mancher Frost-
nächte ist das beginnende und blühende Leben nicht auf-
zuhalten. Das Sprießen der Bäume, Sträucher, Wiesen und 
Blumen ist ein Sinnbild für Lebensfreude. Die längeren Tage 
und die farbenfrohen Bilder der zum Leben erwachenden 
Natur schenken unseren manchmal betrübten und nieder-
geschlagenen Seelen wieder Licht, Wärme und Zuversicht. 
Wie das pulsierende Leben in der Natur durch äußere 
Einflüsse, Klimaveränderung und Unwetter bedroht sein 
kann, so erfahren wir auch in unserem Leben immer wieder 
Rückschläge und vielfältige Wirklichkeiten des Kreuzes. 
Vor dem Hintergrund dieser Natur- und Lebenserfahrung 
bereiten wir uns auf Ostern vor und feiern das Fest der 
Auferstehung.
„Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine Auferstehung 
preisen wir, bis du kommst in Herrlichkeit.“ (GL 588/6)
Diese Worte werden in der Hl. Messe auf den Ruf „Geheimnis 
des Glaubens“ des Priesters oder Diakons nach der Wand-
lung von der feiernden Gottesdienstgemeinde gebetet oder 
gesungen. Jesus Christus, der Sohn Gottes, ist aus Liebe 
zu den Menschen aller Zeiten den Weg des Leidens bis 
zum Tod am Kreuz gegangen und für uns auferstanden, 
um uns zu erlösen, um uns zu retten, damit wir das Leben 
haben und es in Fülle haben. (vgl. Joh 10,10)
Die Wirklichkeit des Kreuzes ist oft tief eingeschrieben 
in unser Leben: Krankheit und Leiden, Zerbrechen von 
menschlichen Beziehungen, Tod eines lieben Angehöri-
gen, Sorgen und Nöte in Beruf und Familie, Einsamkeit, 
Arbeitslosigkeit und Zukunftsängste.
Die österliche Botschaft von der Auferstehung Jesu 
schenkt uns eine Perspektive der Hoffnung, des Trostes 
und der Liebe. Das Licht der Osterkerze leuchtet uns 
voran und gibt der Dunkelheit des Kreuzes ein sinnstif-
tendes Vorzeichen: Mensch, du bist von Gott geliebt, du 
bist nicht allein!
Ein gesegnetes und frohes Osterfest und die Erfahrung, 
dass Gott Ihr Leben in den schönen und beglückenden 
wie auch in den dunklen und belastenden Situationen 
des Lebens trägt, wünsche ich Ihnen.

Friedrich Weingartmann
Pfarrer

Auferstehen – 
Aufbruch 
ins Leben
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Öffnungszeiten  Sekretariat 
Mo:	 09:00	 bis	 13:00 Uhr
Mi:	 14:00	 bis	 16:00 Uhr
Do:	 09:00	 bis	 12:00 Uhr
Telefon:	 (0 316) 58 14 66 
Mail: 	 graz-donbosco@graz-seckau.at

Möchten Sie eine Erholung für 
Ihre Seele?
Hier ist das Angebot für eine Bus-Pilgerreise von Mi., 23. 
Okt., bis So., 27. Okt. 2024 nach Medjugorje 
Angeboten werden: 
Besuch des Kreuzbergs, Besuch des Erscheinungsbergs, 
Besuch der „Früchte“ aus Medjugorje: „Das Zentrum Ce-
nacolo sowie eine Begegnung mit den Glaubenszeugen 
Patrick und  Nancy“ – und noch einiges mehr vor Ort.
Die Bus-Pilgerreise findet statt, wenn es mindestens 30 
Anmeldungen gibt. Preis pro Person ca. Euro 320,00 mit 
Vollpension, Zuschlag EZ: Euro 95,00
Anmeldungen ab sofort bei: Rudolf BARTHOLNER
Mobil: +43 680 3139738 Email: rudolf.bartholner@gmx.at
Nähere Infos im nächsten Pfarrblatt.
Wichtig: Bei der Einreise in Bosnien muss der Reisepass 
noch 6 Monate lang gültig sein.

Öffnungszeiten im Juz und 
Online-Zeiten 
Dienstag bis Freitag	 13:30 bis 19:00 Uhr 
Samstag	 14:00 bis 17:00 Uhr
Telefon: 0670 3564227 (zu den Öffnungszeiten) 
Mail: juz-donbosco@gmx.at
Besuche auch unsere Homepage!  
https://juz-donbosco.graz-seckau.at/
Facebook: Jugendzentrum DonBosco 
Instagram: juz_donbosco

Alles aus 
Liebe, 

nichts aus 
Zwang 

Hl. Franz von Sales

Caritassprechstunden
Information im Sekretariat

Titelbild: Die Hohe Veitsch – Fußwallfahrer unserer 
Pfarre nach Mariazell
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Auf Leben und Tod! Das ist unsere menschliche Situation – kurz und bündig auf den Nenner gebracht. Es geht nicht 
nur ganz allgemein um das Leben. Es geht auch um den Tod, um unseren und den Tod der anderen. Ostern steht 
für ein ganz bestimmtes Leben, für ein Leben, das durch den Tod hindurchgegangen ist. Die Lebenskurve führt vom 
Leben zum Tod. Ostern zeigt in die umgekehrte Richtung: vom Tod zum Leben! 
Ein Leben nicht ohne den Tod, nicht am Tod vorbei, sondern durch den Tod hindurch. Man kann nicht von Ostern spre-
chen und den Tod übergehen. Spüren wir, wie der Sinn für das Leben verflacht, wenn der Tod nicht mehr wahrgenom-
men wird? Es geht auch zu Ostern um den Tod. Oft stellen wir uns dieses Fest ziemlich harmlos vor. Dann denken 
wir: Karfreitag ist der Tod dran und Ostern das Leben, damit ist der Tod erledigt. Der Tod ist nie einfach erledigt. Die 
Wunden Jesu, die Zeichen seiner Hingabe, werden für immer die Merkmale sein, an denen er identifiziert wird. Er ist 
davon gezeichnet, auch als Auferstandener. Die Wunden sind nicht einfach weg, sie sind tief eingegraben in seine 
Existenz. Die Jünger erkennen den Herrn nicht an dem, was er hat, sondern an dem, was er gegeben hat. Nicht ir-
gendein Leben kommt zum Ziel, sondern dieses Leben dieses Jesus von Nazareth. Unverwechselbar dadurch, dass 
er sein Leben nicht für sich, sondern für uns gelebt hat, dass er seinen Tod nicht für sich, sondern für uns gestorben 
ist. Ihm hat Gott in der Auferstehung recht gegeben. So hat er den Weg vom Tod zum Leben eröffnet. 
Wer tatsächlich auf diesen Jesus setzt und auf seinen Weg vom Tod zum Leben, für den ändert sich etwas, und zwar 
nicht erst später im Jenseits, sondern schon jetzt. Er wird sich zum Beispiel nicht mehr vom Besitz fesseln lassen. 
Er wird anfangen zu teilen, von seinem Leben mitzuteilen.
Das kann weh tun. Da stirbt wohl auch etwas in uns. Aber nur, wer so zu sterben versteht, wird lernen zu leben und 
zu lieben. Er wird nicht schweigen, wenn er Unrecht sieht und Unmenschlichkeit. Er wird dagegen aufstehen im 
Namen dessen, der auferstand vom Tod zum Leben. Wo der Tod seine Herrschaft verliert, da beginnt die Freiheit 
zu lieben und zu leben. Da beginnt ein Wandel vom Schlechten in uns zum Guten, von der Dunkelheit zum Licht, 
von der Hoffnungslosigkeit zur Hoffnung usw.
Mit diesen Worten wünsche ich allen Pfarrangehörigen ein gesegnetes Osterfest und einen gesegneten und er-
holsamen Sommer im Voraus.

Vereint im Gebet
Pater Gerald

Tod Jesu am Kreuz und 
Auferstehung?
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Danke unserem Organisten 
Robert Zavacki
Lieber Robert,
im November 2015 hast du dich mit einem Orgel-Konzert als Will-
kommensgeschenk unserer Pfarrgemeinde als neuer Organist vor-
gestellt. Und danach war allen klar: Don Bosco darf sich über einen 
besonders begabten Organisten freuen. Bei unzähligen Gottes-
diensten, zahlreichen Begräbnissen, vielen Adventfeiern, weiteren 
Orgel-Konzerten und auch zu anderen Anlässen hast du die Her-
zen der Menschen mit deiner Musik und deinem Gesang berührt.
Während dieser Jahre hast du auch geheiratet und eine entzü-
ckende Tochter bekommen. So hast du den Entschluss gefasst, 
dich beruflich zu verändern, um mehr Zeit mit deiner Familie 
verbringen zu können.
Wir danken dir für dein Engagement in unserer Pfarre und 
wünschen dir alles, alles Gute für deine berufliche Tätigkeit als 
Informatiker. Gott behüte dich und deine Familie!

Ulrike M.C. Fiedler

Liebe Pfarrfamilie!



4Un s e r e  Pfa r r e

„Festwoche“ 
in Graz - Don-Bosco
Da sowohl Johannes Bosco als 
auch Pater Marie Mermier den 
heiligen Franz von Sales, der um 
1600 Fürstbischof von Genf war, 
aufgrund seiner außergewöhnli-
chen Spiritualität zum Patron ihrer 
Ordensgemeinschaften – der Sa-
lesianer Don Boscos (SDB) bzw. 
der Missionare des heiligen Franz 
von Sales (MSFS, Fransalesians) 
– erwählt haben, durften wir im 
Jänner an zwei aufeinanderfolgen-
den Sonntagen besonders festliche 
Gottesdienste feiern.
Am Sonntag vor dem Gedenktag 
des hl. Franz von Sales (24. Jän-
ner) reiste P. Johnson Kallidukil, Vi-
zegeneral der Ordensgemeinschaft 
der Fransalesians, aus Rom an, um 
mit der Pfarrgemeinde das Fest und 
die Amtseinführung von P. Stephen 
Gerald Augustine als Superior der Or-
densgemeinschaft in Graz zu feiern.
Und am 28. Jänner feierte der Provin-
zial der SDB, P. Siegfried Kettner, als 
Festzelebrant gemeinsam mit Pfar-
rer Friedrich Weingartmann, unserem 
ehemaligen Pfarrer Helmut Rodosek, 
P. Gerald und P. Francis sowie der 
Pfarrgemeinde den Gottesdienst zu 
Ehren unseres Pfarrpatrons Johan-
nes Bosco, dessen Gedenktag der 31. 
Jänner ist.
Ein großes Dankeschön gilt dem Pfarr-
café-Team, dem Don-Bosco-Chor und 
all jenen, die dazu beigetragen haben, 
dass die Feste gelingen konnten. Und 
auch, wenn es in der Kirche aufgrund 
der defekten Heizanlage etwas kühl 
war, wurde uns beim Feiern doch warm 
ums Herz.

Ulrike M.C. Fiedler

Aus dem Pfarrgemeinderat
90 Jahre. Dieses schöne Jubiläum begeht die Pfar-
re Graz-Don Bosco im nächsten Jahr. Grund genug zu 
feiern. Im Mai 2024 wird es eine Festmesse geben, eine 
monatliche Hinführung zum Leben des großen Heiligen 
Johannes Bosco soll uns innerlich vorbereiten, eine Jubi-
läumswallfahrt nach Medjugorje ist geplant. Wir dürfen uns 
also auf vieles freuen.
Trotzdem hat jeder mitbekommen, dass die Pfarre vor großen Herausforde-
rungen steht. Ich würde sogar behaupten, den größten Herausforderungen 
seit Jahrzehnten. Welche Lösungen der Herr wohl für uns bereit hält?
Solidarität, Mitgefühl, Achtsamkeit untereinander, der Einfluss christlicher 
Lehre auf Gesetze und Politik, sie schwinden spürbar und hinterlassen ein 
Gefühl von Unsicherheit und Sinn-Leere. Psychische Erkrankungen sind auf 
dem Vormarsch, Alte fühlen sich unverstanden, Junge vernachlässigt. Die 
Zahl der Katholiken sinkt rapide, schon bald könnte eine Diaspora für uns 
Realität werden. Ich glaube hier nicht an Zufall. Es muss nicht so sein. Der 
Papst hat das Jahr des Gebetes ausgerufen – vertrauen auch wir uns täglich 
neu im Gebet dem Heiligen Geist an. Leben wir wieder lebendig unseren 
Glauben, tragen wir ihn vorbehaltlos in die Welt hinaus. Geben wir Zeugnis 
durch ein Bejahen des Lebens. Vielen Menschen ist es nicht mehr bewusst, 
aber die Kirche ist für die Gesellschaft immer noch eine wichtige soziale 
Stütze. Salz der Erde sein, das hat uns Christus aufgetragen. Aber die 
tragende Decke dünnt sich aus, denn dazu braucht es Mut. Mut, für seinen 
Standpunkt einzutreten und ihn liebevoll an andere weiterzugeben.
Das ist es, was ich uns allen wünsche. Vertrauen im Glauben. Glauben 
im Vertrauen. Dr. Georg Reiser

Singen ist zweimal Beten
Mein Name ist Jakob Puffing. Ich wurde 2007 geboren und habe sechs 
Geschwister. Von klein auf glaube ich an die Liebe Gottes. In meinem ge-
sanglichen Talent erkenne ich seine Gnade, durch den Gesang fällt es mir 
leichter, Gott meine Liebe zu zeigen und seine Liebe zu spüren. 

Seit ich 8 Jahre alt bin, singe ich bei den Grazer Kapell-
knaben. Mein Gesangstalent möchte ich nun als Kantor 
in die Gemeinschaft Don Boscos einbringen. Ich danke 
meinem Ausbildner Luka, dem Chorleiter unserer Pfar-
re, der mich als Kantor ausbildet und mich auch auf 
meinem Weg als Christ unterstützt. 
Wenn dich meine Zeilen berührt haben, du ebenfalls 
Kantor werden möchtest, dann komm vorbei. Du bist 
herzlich willkommen! Euer neuer Kantor Jakob
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Aus der Redaktion
Das Pfarrblatt Don Bosco erscheint ab dieser Osterausgabe in 
einer neuen Aufmachung und in einem – von Pfarrgemeinderat 
und Wirtschaftsrat beschlossenen und der Zeit angepassten – 
neuen Erscheinungsintervall. Hierzu die wichtigsten Fakten:

Wie inzwischen auch in vielen anderen Pfarren der Diözese •	
üblich wird es statt bisher vier ab heuer nur noch drei Aus-
gaben jährlich geben.
Die Osterausgabe sollte von der Fastenzeit bis Ende Au-•	
gust in den Haushalten zur Verfügung stehen, die Herbst-
ausgabe von September bis Beginn der Adventzeit, und 
die Weihnachtsausgabe von Beginn der Adventzeit bis zur 
Fastenzeit.
Der Umfang jeder Ausgabe steigt von bisher 8 Seiten auf •	
nunmehr 12 Seiten.
Ganz im Sinne eines wichtigen Kommunikationsmittels •	
zur Pfarrbevölkerung möchten wir das Blatt interaktiver 
gestalten, wichtige Themen für einzelne Zielgruppen (Fa-
milie, Kinder, Jugend, Senior:innen) ansprechen, mehr 
Serviceangebote bieten, und dergleichen mehr.
Einige Textbeiträge werden mit QR-Codes versehen, •	
damit Interessierte leicht und unkompliziert ergänzende 
Informationen, zusätzliche Fotos oder vertiefende In-
halte abrufen können.

Wenn Sie Anregungen bzw. Wünsche zum neuen Pfarr-
blatt haben, möglicherweise inserieren möchten oder an 
einer ehrenamtlichen Mitarbeit interessiert sind, dann 
melden Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei. 
Oder Sie schreiben Ihr Anliegen auf einen Zettel und 
werfen diesen im Pfarrbriefkasten ein bzw. geben ihn 
bei den Priestern der Pfarre ab. Bitte nicht vergessen, 
den Zettel mit Ihrem Namen und einer Telefonnummer 
zu versehen. Danke!

Gerhard F. Neubauer

Im November hatten wir einen Vortrag und Diskus-
sionsabend zum Sterbeverfügungsgesetz.
Nach den einleitenden Vorträgen von Mag. Dr. 
Johann Platzer (Theologe) und Mag. Nicolas Kotz-
muth (Notariatskammer Steiermark) hat sich dank 
der Anwesenheit des Pfarrgemeinderates Dr. Georg 
Reiser, der im Zivilberuf Allgemeinmediziner ist, ein 
Expertengespräch ergeben, dem wir interessiert zu-
gehört haben.

Geschichtswerkstatt
Anlässlich des 90. Pfarrjubiläums im Jahr 2025 würden 
wir uns gerne im Rahmen einer Arbeitsgruppe mit der 
Geschichte unserer Pfarre beschäftigen.
Interessentinnen und Interessenten melden sich bitte bei 
Gerald Koß:  0664 760 99 24 	 gerald.koss@gmx.at

Unser nächster Vortrag:
„Gut für sich und andere sorgen“ Referentin: Ingrid 
Schweiger DGKS, Psychotherapeutin, Supervisorin
Freitag, 5. April 2024, 19:30 Uhr im Pfarrsaal

Mit seinem Amtsantritt übernahm Pfarrer Weingartmann den 
Vorsitz im Wirtschaftsrat unserer Pfarre. Zum geschäftsfüh-
renden Vorsitzenden wurde Herr Martin Harrer gewählt. Herr 
Josef Löcker legte sein Amt zurück. Lieber Josef, auch von dieser 
Stelle vielen Dank für deine jahrelange Tätigkeit!

Gerhild Harrer, Maria Konrad und Pater Gerald kamen neu 
in den Wirtschaftsrat hinzu und verstärken das Team um 
Christian Ehrenhöfer, Gunter Kirschenhofer und Andreas Neu-
mann. Euch allen: Danke für euren großen Einsatz für unsere 
Pfarre!

Neues aus dem Wirtschaftsrat

Katholisches 
Bildungswerk

Veranstaltungssaal gesucht?
Die Pfarrsäle der Pfarre Don Bosco 
können Sie mieten.
Bei Interesse bitte QR-Code scannen 
und genauere Informationen erhalten!
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Bitte um eine Spende
Im Dezember wurde die Mikrofonanlage 
in unserer Kirche erneuert. Diese durch-
aus  notwendige Investition belief sich auf 
rund 15.000 Euro – eine große finanziel-
le Belastung für unsere Pfarre. 
Wenn Sie uns hierbei unterstützen wollen, bit-
ten wir um eine Spende auf folgendes Konto: 
IBAN: AT88 2081 5000 0911 3739.
Im Voraus schon ein herzliches 
Vergelt´s Gott!

Manchmal ein paar 
Stunden Zeit übrig?
Könnten Sie sich vorstellen, ehren-
amtlich ein aktiver Teil unserer Pfarr-
familie in Graz-Don Bosco zu sein?
Dann würden wir uns sehr freuen, 
wenn wir von Ihnen hören. Am besten 
wenden Sie sich an die Pfarrkanzlei 
oder an die Priester der Pfarre. Viel-
leicht kennen Sie ja auch bereits je-
manden, der ebenso Interesse hätte, 
regelmäßig oder durchaus auch nur 
hie und da ein paar Stunden aktiv bei 
der Gestaltung unseres Pfarrlebens 
mitzuhelfen.

Wir sind für jede kleine und große 
Hilfe sehr dankbar!
Wir brauchen für die folgenden Be-
reiche Unterstützung:

Jugend-Zentrum
Den Jugendlichen bei Problemen bei-
stehen und ihnen bei der Bewältigung 
helfen.

Bastelgruppe			 
Im Team organisieren und gemeinsam 
Basteln (z.B. Ostern, Weihnachten)

Pflegeheime			 
Senior:innen besuchen, bei liturgischen 
Programmen mithelfen, ...

Pfarrcafé			 
Nach dem Sonn- oder Festtags-Gottes-
dienst im Pfarrcafé mithelfen

Pfarrball			 
Im Team planen, organisieren ...

Reininghaus-Pastoral	
Überlegungen zu und Planung von Akti-
vitäten für unser neues großes Pfarrge-
biet auf den Reininghaus-Gründen

Pfarrblatt-Verteilung		
Unser Pfarrblatt 3 mal pro Jahr in die 
Postfächer der Haushalte verteilen – oder 
haben Sie konstruktive inhaltliche Ideen?

Liebe Tennis-Begeisterte!
Bald wird es soweit sein und die neue Saison kann eröffnet werden. Egal 
ob Sie eine routinierte Spielerin, ein routinierter Spieler sind, neu in die-
sen Sport einsteigen wollen oder ein paar Jahre pausiert haben – unsere 
beiden Tennisplätze sind genau richtig!

Es stehen folgende Abo-Varianten zur Verfügung, mit denen 
Sie, wann immer ein Platz frei ist, so oft spielen können, 

wie Sie möchten: Einzelabo: 240 €; Familienabo (2 
Erwachsene und Kinder bis 18 Jahre im gemeinsamen 
Haushalt): 450 € und ganz neu: Abo für Jugendliche 
(von 16 bis 21 Jahren): 140 €
Bei Interesse oder wenn Sie weitere Informationen benö-

tigen, melden Sie sich bitte unter: (0316) 58-14-66
Wir freuen uns auf ein sportliches Jahr mit Ihnen!

Martin Harrer

Sitzturnen in Don Bosco
Sie haben in Ihrem Leben schon viel Erfahrung im Laufe der Jahre ge-
sammelt, sind aber nicht mehr so mobil wie früher? Sie wollen aber Ihre 
Mobilität erhalten und sich mit Gleichgesinnten treffen?
Wir führen unter Anleitung verschiedenste Turnübungen im Sitzen durch, 
um auch im fortgeschrittenen Alter fit zu bleiben. Aber auch der Spaß und 
die Unterhaltung untereinander dürfen nicht zu kurz kommen: so pflegen 
wir eine gute Gemeinschaft und feiern auch das eine oder andere Fest 
miteinander.
Die Turneinheit findet (fast jede Woche) donnerstags um 15 Uhr im 
kleinen Pfarrsaal statt. Die Termine sind: 7.3., 14.3., 21.3., 4.4., 11.4., 
25.4., 2.5., 16.5., 23.5., 6.6., 13.6., 20.6., 27.6. jeweils um 15:00 Uhr.
Wir würden uns freuen, wenn auch Sie daran interessiert sind, sich in 
einer kleinen gemütlichen Gesellschaft zu bewegen.
Anmeldung und Auskunft bei Frau Simi Tunaru: 0660 3451132

Da auch wir mit der Zeit gehen müssen und wollen, haben wir jetzt für un-
sere Pfarre eine Instagram- und Facebook-Seite. Hier wird es jeden Mor-
gen ein Tagesgebet in unserer Story geben, dies soll zeigen, dass es viele 
verschiedene Wege gibt, sich vom lieben Gott gestärkt zu fühlen. Zudem 
wird es vermehrt Bilder und Videos von Veranstaltungen in unserer Pfarre 
zu sehen geben. Und auch wird jeden Donnerstag die Wochenordnung 
der darauffolgenden Woche gepostet. In Zukunft werden noch interessante 
Informationen für die Jugend gepostet. Unser langfristiges Ziel ist es, auch 
die junge Gesellschaft anzuregen, sich mehr mit dem Glauben auseinan-
der zu setzen und unser Pfarrleben mitzuverfolgen. 
Sollten Sie einmal schöne Fotos von Veranstaltungen gemacht haben 
und möchten Sie, dass diese gepostet werden, oder haben Sie andere 
Wünsche oder Vorschläge für unsere neue Initiative, dann melden Sie 
sich gerne bei P. Gerald oder P. Francis. Wir werden uns bemühen, das 
Beste zu tun.
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unseren Seiten folgen und dadurch 
ein bischen mehr Nahrung für Ihre Seele bekommen.
Auf Instagram sind wir unter dem Namen ,,pfarregrazdonbosco‘‘ zu fin-
den. Auf Facebook sind wir unter dem Namen ,,Pfarre Graz Don Bosco‘‘ 
zu finden. Auf unserer Website: ,,https://donbosco.graz-seckau.at/‘‘ 
finden Sie ebenso alle aktuellen Termine und Neuigkeiten. 

Nico Brandner, Zivildiener

a k t u a l i s i e r t
SOCIAL MEDIA DER PFARRE DON BOSCO
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„Christus mansionem benedicat“ – 
„Christus segne dieses Haus“. Diesen 
Segen durften 3 Sternsinger-Kinder-
Gruppen, eine Jugend-Gruppe und 2 
Erwachsenen-Gruppen von  3. bis  5. 
Jänner 2024 in unserem Pfarrgebiet 
in die Häuser und bei 12 Stationen zu 
den Menschen bringen.

Bei den Pfarrbewohner:innen wur-
den wir sehr herzlich empfangen. 
Wir haben € 8054,91 an Spenden 
für Guatemala gesammelt. Da nicht 
genug Sternsinger und Sternsinge-
rinnen zur Verfügung standen, mus-
sten wir uns etwas Neues einfallen 
lassen, um zu den Menschen im 
gesamten Pfarrgebiet zu kommen. 
Daraus entstanden die 12 Stationen. 
Das war für alle sehr spannend. Für 
dieses Wagnis gab es viele offene Fra-
gen. Im Großen und Ganzen haben 

wir gute Rückmeldungen von den 
Pfarrbewohner:innen bekommen. 
Auch von unseren Sternsinger-
Gruppen. 
Hier einige Eindrücke unserer 
Sternsingerinnen und Sternsinger: 
„Was hat dir beim Sternsingen am 
besten gefallen?“:

Jakob: „Wie sich die 
Leute gefreut haben, 
wenn wir gekommen 
sind und gesungen 
haben. Die Schoko-

lade und die anderen 
Süßigkeiten, die wir be-

kommen haben.“ 

Patricia: „Es ist ein 
gutes Gefühl, den 
Menschen in Gu-
atemala mit den 
Spenden zu hel-
fen. Es macht Spaß, 
sich in andere Rollen 
zu versetzen. Ganz besonders 
gut war das Essen.“

Rosalie: „Sternsingen ist cool!“

Luisa: „Sternsingen war sehr toll.“

Andreas: „Ich fand es toll, 
zum 3. Mal Sternsingen 
zu gehen. Jetzt kenne 
ich mich schon gut 
aus.“ 

 Theresia: „Ich 
fin- de Sternsingen toll, 
weil man für andere viel 
Gutes tun kann und weil es 

Spaß macht.“

Emilia: „Mir hat das 
Sternsingen gut gefal-
len. Ich kann sogar im-
mer noch meinen Text.“ 

Maria: „Es hat 
mich sehr gefreut, dass uns 
die Leute bei den Stationen 
erwartet haben.“

Dies ist das Glaubenszeug-
nis von unseren Kindern und 
Ihrem Engagement für die Bedürf-
tigen. Ein großes DANKESCHÖN an 
alle Sternsingerinnen, Sternsinger, 
Helferinnen und Helfer!
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
noch mehr Kinder und Mithelfer:innen  
im kommenden Jahr 2025 mitmachen 
würden. Sie oder Ihre Kinder haben 
Interesse? Einfach an uns wenden: 
sternsinger.donboscograz@outlook.
com

Für das Sternsinger:innenteam:
Irmgard Pölzl

	 Der Zeitpunkt der Firmung 
in unserer Pfarre rückt immer nä-
her und alle freuen sich auf das 
große Fest. Ein Fest, bei dem 
ein Sakrament – ein Liebeszei-
chen Gottes – gespendet wird. 
Soweit die Theologie. Doch 
was bedeutet Firmung konkret? 
Nun, sie soll die Gewissheit ver-
mitteln, dass das Leben kein bio-
logischer Zufall, sondern gewollt 
ist, dass wir von einer liebenden 
Kraft  getragen werden, die wir Gott 
nennen und die uns vor allem dann 
hält, wenn alles andere wegfällt. Die 
Firmung soll auch zeigen, dass je-
der Teil einer großen Gemeinschaft 
ist, die dazu beiträgt, dass das Le-
ben gelingt – und letztendlich soll 
dieses Sakrament auch daran erin-
nern, dass nichts im Leben selbst-
verständlich ist und vieles  geschenkt 
wurde und wird.
Aber das alles ist keine Einbahnstra-
ße. Deshalb ist die Firmung auch ein 
Auftrag, Verantwortung zu tragen,  ei-
nen Platz in unserer Gesellschaft  ein-
zunehmen und mitzuhelfen, dass das, 
was uns wichtig ist, auch in Zukunft 
Bestand hat.  Der Heilige Geist soll mit 
seinen Gaben die jungen Menschen 
dazu befähigen, in ihrem Umfeld die 
Welt gut und lebenswert zu gestalten, 
anderen Menschen, egal woher sie 
kommen, mit Respekt und Toleranz 
zu begegnen und die Bezeichnung 
„Christ:in“, mit Stolz zu tragen.
Wir, eure Firmbegleiter, freuen uns, 
euch einen kurzen Zeitraum eures Le-
bens bis zum großen Fest hin begleiten 
zu dürfen.

Klaus Hutter

Liebe Firm-
linge, liebe 
Erwachsene!



Eltern-KInd-treff
Liebe Kinder, liebe Eltern!

Mit den Festen im Jahreskreis beschäftigen wir uns beim Eki-
Treffen immer ganz besonders. So feierten wir im Herbst den 
Heiligen Martin, im Dezember bereiteten wir uns ganz bewusst 
auf die Geburt Jesu vor und auch zu Beginn des neuen Jahres 
erwartete euch Kinder ein festlicher Höhepunkt im Jahreskreis – 
der Fasching.
Unser Fest war sehr gut besucht. Von Kaninchen, einem Bären 
über Engel bis hin zu Bauarbeitern und sogar einem indischen 
Tiger waren sehr kreative Kostüme vertreten. Nach einer ausgie-
bigen Vorstellrunde der verkleideten Kinder beobachteten wir, wie 
Kasperl und Gretel im Kasperltheater dem Räuber geschickt das 
Handwerk legten, damit das große Faschingsfest in Kasperlhau-
sen doch noch stattfinden konnte.
Für die aufmerksamen Kinder und Eltern wurde es dann aber doch 
Zeit für ein bisschen Bewegung – die holten wir uns durch lustige 
Spiele mit unserem großen Schwungtuch. Beim anschließenden 
Basteln waren Kinder und Eltern sehr fleißig und so entstanden 
viele bunte Faschingsballons und lustige Papierraupen.
Das Fest ließen wir gemütlich mit Krapfen und anderen Köstlich-
keiten ausklingen. Wir hatten einen sehr schönen und vor allem 
lustigen Nachmittag. Alle, deren Interesse am Eki-Treffen jetzt 
geweckt wurde, lade ich herzlich ein, einmal vorbeizuschauen. Wir 
treffen uns am 2. Dienstag des Monats, von 15:30 bis 17:30 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig, weitere Informationen unter 
eki.treff.donbosco@gmx.at.

Stephanie Reiser

Jugendcoaching 
im JUZ Don Bosco

Jugendcoaching wird seit 2017 im Jugendzentrum 
Don Bosco für alle Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen im Alter zwischen 15 und 24 Jahren, 
die sich mit Fragen der beruflichen Orientierung be-
schäftigen, angeboten. Silke Perhab ist als Jugend-
coach zwei Mal wöchentlich als Ansprechperson 
vor Ort, so ist der Zugang zum Angebot möglichst 
niederschwellig möglich.
Vor allem die Übergangsphase von der Schule in 
den Beruf ist für die Jugendlichen, aber auch für 
die Erziehungsberechtigten herausfordernd.
Wo liegen meine Stärken und Fähigkeiten? Welche 
Ausbildung ist für mich geeignet? Welchen Beruf 
könnte ich ergreifen? Ich bin ausbildungspflichtig, 
weiß aber nicht, was ich tun soll? Ich habe Pro-
bleme – woher bekomme ich Hilfe?
Solche und ähnliche Fragen beschäftigen die jun-
gen Menschen.  Jugendcoaching bietet dabei 
den Jugendlichen und Erziehungsberechtig-
ten professionelle Beratung und Unterstüt-
zung insbesondere bei der Entscheidung über 
ihren weiteren Bildungs- und Berufsweg. Das 
Betreuungsangebot umfasst darüber hinaus die 
individuelle Unterstützung in persönlichen und 
sozialen Problemfeldern der Jugendlichen, wel-
che die Ausbildungsfähigkeit behindern können.
Ziel ist es, anhand von Stärken und Fähig-
keiten der Jugendlichen die idealen näch-
sten Schritte zu planen und so den erfolg-
reichen Übertritt ins zukünftige Berufsleben 
zu ermöglichen.
Kontakt:       Silke Perhab
Mobil: +43 699 140 32 699
E-Mail: silke.perhab@alphanova.at
alphanova Betriebsgesellschaft mbH
Plüddemanngasse 67b, 8010 Graz
www.alphanova.at
www.facebook.com/alphanova.at
www.instagram.com/alphanova.at

„Feuer“ im Kindergarten!!!

Am 13.2. bzw. 14.2. feierten wir im Kindergarten ein kun-
terbuntes Faschingsfest und einen tollen und spannenden 
Aschermittwoch.
Doch warum spannend?
Um den Kindern diesen besonderen Tag besser näher brin-
gen zu können, haben wir unsere Papierschlangen von der 
Faschingsparty vom Vortag im Rahmen einer interkulturellen 
Zeremonie verbrannt.
Ein echtes Feuer also im Turnsaal des Pfarrkindergartens Don 
Bosco. Naja, ganz so tragisch war’s dann Gott sei Dank doch 
nicht :-)
Herzlichen Dank an Herrn Pater Gerald und Frau Elisabeth 
Fritzl für die nette Gestaltung.

Johanna Selenko
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Gott ist ein großer Teil unseres Glaubens, so auch für unsere jungen 
Christ:innen. Im Alltag kann es oft stressig werden und so wird Gott manchmal 
weiter nach hinten gestellt. Doch durch kleine Dinge kann man Gott trotz des 
stressigen Lebens teilhaben lassen. Gott begleitet unsere Firmlinge nicht nur 
in der Schule, wo man ihn um Unterstützung bittet, sondern auch in schweren 
Lebenssituationen, um Trost zu spenden und Angst zu nehmen. Sie berich-
ten weiters, dass der Glaube die Familiengemeinschaft stärken kann und so 
auch alle in dieser Gemeinschaft lebenden Menschen wieder zusammenbrin-
gen kann. So kann Gott auch an schönen Situationen ihres Lebens teilha-
ben. Geht es jemandem schlecht, so kann der Glaube helfen, Trauer oder 
Schmerz zu überwinden. Ein kurzes Gebet vor dem Schlafengehen kann 
auch helfen, um die Verbindung zu Gott beizubehalten und zu stärken. 
Alles in allem ist eine Begegnung mit Gott und dem Glauben an ihn immer 
eine positive Erfahrung für unsere in der Pfarre lebenden Firmlinge.

Alessa Mesaric

Neujahrskonzerte 
2024 – 2. Versuch

Aus der Sicht der Jugend ...
Wie begegnet dir Gott im Alltag?

Aus Sicht der Jugend ...
Wie begegnet dir Gott im Alltag?

Durch den Ausfall 
der Heizungsanlage 
in der Pfarre Anfang 
Jänner mussten die Konzer-
te verschoben werden und 
so verwandeln sich die Neu-
jahrs- in Frühjahrskonzerte! 
Der große Vorteil ist, dass 
getreu dem diesjährigen Motto 
„In 80 Minuten um die Welt“ 
weniger Wintergewand einge-
packt werden muss, da sich in 
vielen Ländern, die wir berei-
sen werden, bereits der Früh-
ling durchgesetzt hat. 
Die beiden Konzerte finden 
diesmal am Samstag, dem 
27. April 2024 um 18 Uhr und 
am Sonntag, dem 28. April um 
15 Uhr statt. Reservierungen 
online, per Mail oder telefonisch, 
gerne auch in der Pfarrkanzlei.
Am 01. Mai werden wir beim 
Pflegewohnheim in der Maria-
Pachleitner-Straße die Feier zum 
01. Mai musikalisch umrahmen, 
bevor wir dann zu den Reining-
hausgründen weiterziehen und 
dort den Bewohner:innen bei ei-
nem Open-Air-Konzert Grüße der 
Pfarre übermitteln werden.
Das traditionelle Land-
haushofkonzert findet 
am Sa, 29. Juni um 
16.30 Uhr gemein-
sam mit dem Grazer 
Spielmannszug statt. 
Infos unter 
0664/3109064, 
www.jbo-donbosco.at

Ki n d e r  u n d  Ju g e n d

Grafik: Patrick Bauer, mit KI erstellt

Jugendgottesdienste 
Sonntag, 19:00 Uhr
7. 4. und 2. 6. 	 



Se e l s o r g e r au m / Pfa r r l e b e n 10

Lange Jahre waren es brach liegende Äcker und Felder, die unser Pfarrgebiet im 
Norden und Nordwesten begrenzt haben. Mit dem Start der Entwicklung dieser 
städtischen Kleinregion als neues Wohngebiet kamen nach den Planern die Bag-
ger, Gebäude um Gebäude entstand, und etliche weitere entstehen immer noch. 
Unzählige vorerst leere Häuser, tausende Wohnungen, die ihrer Fertigstellung 
entgegensehen.
Inzwischen sind viele dieser Wohnungen bereits mit Leben erfüllt. Am Abend ist dies 
besonders schön zu sehen, wenn die vielen Lichter aus den Fenstern der Häuser 
erahnen lassen, wie viele Bewohnerinnen und Bewohner, wie viele Familien hier 
ein neues Zuhause gefunden haben. Die ersten Geschäfte, eine Bank, Gaststätten, 
Cafés und mehr haben dort Einzug gehalten. Die Menschen dieser neuen Wohnre-
gion sind gerade dabei, sich in den vorgegebenen Strukturen zurechtzufinden, als 
neu hinzugezogene Familien zusammenzuwachsen, ihr neues Ich im alltäglichen 
Miteinander zu finden.
Das gilt auch für unsere Pfarre. Der Startschuss für die ersten Veranstaltungen 
liegt lange hinter uns. Es gab einige Aktivitäten, wie z.B. die Osterspeisensegnung 
im vergangenen Jahr, eine Adventkranzweihe, die erste Maiandacht direkt vor Ort.
Im letzten Jahr war auch unser Pfarr-Nikolaus in den Reininghausgründen 
unterwegs.
Wir freuen uns natürlich sehr, dass diese Angebote von den Bewohnerinnen und 
Bewohnern gerne angenommen werden. Selbstverständlich arbeiten wir weiter an 
einer guten Zusammenarbeit, um diese noch zu intensivieren.
Diesbezüglich sind wir als Pfarre immer offen für neue Ideen, neue Inputs 
und nicht zuletzt für Menschen, welche diese gute Zusammenarbeit durch 
ihr eigenes Mittun und Mitwirken aktiv mitgestalten und weiterentwickeln. 
Der Möglichkeiten hierzu gibt es viele.
Wenn auch Sie Interesse haben – bitte melden Sie sich bei uns, wir freuen 
uns auf Sie!
Schon im Vorhinein ein großes Vergelt‘s Gott!

Ursula Puffing

Ein Blick zu unseren Nachbarn im Seelsorgeraum Graz-Südwest
Bitte QR-Code scannen, um mehr über die jeweilige Pfarre und das Pfarrleben zu erfahren.

Pfarre Graz-Straßgang            Pfarre St. Elisabeth            Pfarre Christkönig            Pfarre Schutzengel

Pflege ist 
gerade in 
der heutigen 
Zeit ein gro-

ßes und sehr 
wichtiges The-

ma. Die Nöte und 
Situationen sind aber oft sehr 
unterschiedlich und manchmal 
geradezu unüberschaubar.
Sprechstunden (kostenlos):
FR 05.04.2024
FR 03.05.2024
FR 07.06.2024
Jeweils von 16 Uhr bis 17 Uhr
Diese Sprechstunden werden 
von Frau Ursula Puffing in der 
Pfarre Don Bosco abgehalten.

Frau Puffing arbeitet selbst im 
Pflegebereich und ist zugleich 
Mutter von 7 Kindern. Sie ver-
fügt über mehrere Zusatzaus-
bildungen (Themenbereiche 
Hygiene, Umgang mit traumati-
sierten Patienten und Angehöri-
gen, ...) und stellt sich für dieses 
Beratungsangebot sehr gerne 
zur Verfügung.
Sie suchen ein offenes Ohr für 
Ihr Anliegen und/oder brauchen 
eventuell einen Rat? Dann kom-
men Sie zu einer der angegebe-
nen Sprechstunden.

Sommer.Feiern – Unter freiem Himmel auf Johann und Paul
Die evangelische Christuskirche Eggenberg und der SR Graz-Südwest laden ein.
Jeden Sonntag in den Sommerferien um 17.00 Uhr.   Wir feiern bei jedem Wetter!

NEU!!!

Sprechstunden 
zum Thema 
„Pflege“

Reininghaus – Unser Beginn

Chorprobe in Don Bosco
Montag 18:30 Uhr
8., 15., 22., 29. April; 6., 13., 27. 
Mai; 3., 10., 17., 24. Juni 
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SA	 23. 03	 Einkehrtag 
	15:00	 Vorbereitung auf Ostern

SO 	24. 03.	 Palmsonntag
	 09:00	 Palmweihe und Gottesdienst
	 19:00	 Wort-Gottes-Feier

DO	 28. 03.	 Gründonnerstag
	 19:30	 Feier vom Letzten Abendmahl mit 

Chor, anschl. Ölbergandacht

FR	 29. 03.	 Karfreitag
	14:30	 Kreuzweg
	 15:00	 Gedenkminute, Predigt
	 19:30	 Feier vom Leiden u. Sterben 

Christi, anschl. Grabwache

SA	 30. 03.	 Karsamstag
	 10:30	 Speisensegnung im 

Reininghauspark
 	11:00		 Speisensegnung beim 

Kapellenwirt 
	 14:00		 Speisensegnung im Innenhof des 

Quartier 7 (Reininghaus)
	14:00,	 15:00 und 16:00 Speisenseg-

nungen in der Don Bosco - Kirche
	 19:30		 Feier der Osternacht mit Chor

SO 31. 03.	 Ostersonntag
	 09:00		 Festgottesdienst, anschl. 
		  Ostereiersuche für Kinder
	 19:00		 Gottesdienst

MO	 01. 04.	 Ostermontag
	 09:00	 Gottesdienst 
		  kein Abendgottesdienst

Karwoche & Ostern 
So 12             Muttertag

09:00 Gottesdienst mit inte-
grierter Maiandacht

Di 14 15:30 EKI-Treff
So 19             Pfingstsonntag

09:00 Familiengottesdienst
19:00 Gottesdienst

Mo 20             Pfingstmontag
09:00 Gottesdienst

kein Abendgottesdienst
Fr 24 16:00 Generalprobe für die 

Erstkommunion
So 26 09:00 Erstkommunion
Do 30             Fronleichnam

09:00 Gottesdienst im Garten 
des Pflegewohnheims 
Peter Rosegger, Maria 
Pachleitner-Straße, bei 
Regen in St. Elisabeth
kein Abendgottesdienst

Juni 24

So 09             Vatertag
Di 11 15:30 EKI-Treff
Do 27 Sommerfest im KIGA

Juli 24
Mi 3 Schulkinderverabschie-

dung im Kindergarten
Mo 8 Zauberkurs Frederic, bis 

12.7.
DI 9             Anbetungstag

15:00 Hl. Messe, eucharistische 
Aussetzung, eucharis-
tische Andachten, Stille, 
Kroatische Gemeinde, stil-
le und pers. Anbetung

18:00 eucharistische Einsetzung

august 24
Do 15             Maria Himmelfahrt

09:00 Gottesdienst mit Segnung 
der Kräuter

19:00 Abendgottesdienst
Do 29 Fußwallfahrt nach 

Mariazell (bis 01.09.2024)

Regelmäßige geistliche 
Angebote 
Gottesdienste
WERKTAG: 
•	Di.-Do.: 07:00 Uhr
•	Fr.: ab Sep 18:00 Uhr (WZ);  
19:00 Uhr (SZ)

SA/SO/FEIERTAG:
•	Sa.: 18:00 Uhr (ab Sep.); 
19:00 Uhr (SZ)
•	So: 09:00 Uhr, 18:00 Uhr (WZ); 
19:00 Uhr (SZ) 
•	Wort-Gottes-Feier: jeden 2. und 4. Sonn-

tag des Monats abends.
FAMILIENGOTTESDIENST: 
jeden 3. Sonntag im Monat, außer Ferien 
JUGENDGOTTESDIENST: 
jeden 1. Sonntagabend im Monat, außer 

Ferienzeit 
An Feiertagen gilt die •	
SONNTAGSORDNUNG!

Keine Abendmesse: Ostermontag, Pfingst-
montag, Fronleichnam und Stephanitag: 

HERZ JESU FREITAG:
•	An jedem Herz Jesu Freitag (1. Freitag 

des Monats) laden wir 30 Minuten vor 
der Messe zur Beichte und im Anschluss 
an die Messe zur Anbetung ein. 

MARIENMESSE:
•	Jeden Monat am 24.: Maria-Hilf-

Gedenktag: werktags Abendmesse statt 
Frühmesse, an Sonntagen normale 
Sonntagsordnung.

BEICHTE UND KRANKENSALBUNG:
•	Haussegnungen, Beichte und Spende 
der Krankensalbung jederzeit nach tele-
fonischer Voranmeldung bei Pater Ger-
ald unter 0676/ 8742 6514  und bei Pater 
Francis unter 0676/ 87426513 möglich.

In der Fastenzeit: 
Beichte und Kreuzwegandacht, 
Einkehrtag: geistliche Vorbereitung auf 
Ostern am Sa.,  23. März von 15:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr
Im Monat Mai: 
Maiandachten in der Kirche jeweils am 
Mittwoch um 19:00 Uhr 
am Samstag um 19:00 Uhr in die hl. Messe 
integriert
und zusätzlich
Sonntag 12.Mai (Muttertag) 
09:00 Hl. Messe mit Maiandacht 
Samstag, 25. Mai 
15:00 feierliche Maiandacht für 
Senior:innen, anschließend gemütliche 
Kaffejause mit Gedichten und Witzen.

Taufen

Issifu Michelle

         Beerdigungen

Adelheid Maria Nefe, Maria Wogg, Katharina 
Enef, Hermine Schafzahl, Siegfried Langegger, 
Rosa Maria Fasching, Heliane Leitner, August 
Weiland, Maria Piantschitsch, Luise Ternoschek, 
Gunhild Monz

geistliche Angebote 

April 24
Di 2 09:30 Osterfest: Kindergarten
Do 4 18:00 Emmausabend
Fr 5 18:30 Vortrag KBW: „Gut für sich 

und andere sorgen“
Sa 6 07:30 Ausflug ins Burgenland 
So 7 15:00 Andacht zur Barmherzig-

keit Gottes
Di 9 15:30 EKI-Treff
Mi 17 19:00 2. Elternabend Firmung
Fr 26 16:00 Erstkommunion-

Versöhnungsfest
Sa 27 18:00 Frühlingskonzert JBO
So 28 15:00 Frühlingskonzert JBO
Di 30 17:00 Regionales Priestertreffen

mai 24
Mi  1 08:00 Gottesdienst
Fr 3 17:00 Generalprobe Firmung
So 5 09:00 Firmung mit Diözesanbi-

schof Wilhelm Krautwaschl
Do 9             Christi Himmelfahrt

09:00
19:00

Gottesdienst
Gottesdienst
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Fest des hl. Franz von Sales siehe Seite 4 Aus dem Kindergarten siehe Seite 8

Einladung zum Pfarrausflug am 
06.04.2024 ins BURGENLAND
Abfahrt 07:30 vom Pfarrzentrum Don Bosco
Erste Station: ,,DORFMUSEUM MÖNCHHOF“ (Häuser, Werkstät-
ten, Einrichtungsgegenstände und Arbeitsgeräte dieser Region).
Weiterfahrt nach Illmitz zum Mittagessen im ,,Fasslkel-
ler“. Danach geht es mit der Kutsche in den Naturpark 
Neusiedlersee.
Zum Abschluss fahren wir zur ehemaligen Pfarre von Pater 

Gerald. Als Stärkung für die Heimfahrt gibt es Kaffee und Ku-
chen. Ca. 19:30 Ankunft in Graz
Preis für Mittagessen, Eintritt und Kutschenfahrt: Euro 42,00.
Der Preis für die Busfahrt wird nach der tatsächlichen 
Teilnehmer:innenzahl berechnet.
Der Ausflug findet nur bei einer Teilnehmer:innenzahl von mindestens 
30 Personen statt. Die Bezahlung ist daher nur im Bus möglich.
Anmeldungen bei Rudi Bartholner unter.
Tel.: 0680/ 3139738 oder Email: rudolf.bartholner@gmx.at

FuSSwallfahrt nach Mariazell
Heuer findet die Fußwallfahrt von Donnerstag 29. 
August bis Sonntag 1. September 2024 statt. Detail-
informationen stehen auf der Homepage der Pfarre.
Anmeldungen bei Gerald Koß unter
Tel: 0664 760 99 24 oder 
Mail: gerald.koss@gmx.at 
bis spätestens 28. Juli 2024!
Bitte QR-Code scannen und erfah-
ren, was Mathias über seine erste 
Mariazell-Wallfahrt im Jahr 2023 zu 
berichten weiß!

Gutes tun, 
fröhl ich 
sein und 

die Spatzen 
pfei fen 
lassen.

Don Bosco

Sitzturnen siehe Seite 6 EKI-Treff siehe Seite 8

Unser Chor mit Chorleiter Luca Kostelac Nachwuchsorganist Paul Solomes Pfarrcafe


